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Ab 27.02.2012 drei Hausärzte unter einem Dach im Haus Ölwiesenweg 2.

Neues HausArztZentrum
für Kahla



Nachrichten aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 27. Februar öffnete Kahlas erstes HausArztZentrum im Öl-
wiesenweg 2 seine Pforten für Patienten. Das Team aus drei
Ärzten und neun medizinischen Fachangestellten um Leiter Dr.
Jürgen Landschulze wechselte von der alten Praxis in der Ga-
belsberger Straße in das neue Gebäude. Die Räumlichkeiten an
der Ecke Bahnhofstraße-Ölwiesenweg, die Dr. Landschulzes
Außenstelle waren, wurden in acht Wochen umgebaut, moder-
nisiert und für die technischen Erfordernisse vorbereitet. Nun
bieten sie als HausArztZentrum eine echte Innovation für die
Stadt Kahla. Die neuen Praxisräume werden durch ein kompe-
tentes Medizinerteam genutzt, um Kahlaer Patienten zeitgemäß
und in angenehmer Atmosphäre zu empfangen.
Ab sofort steht den Patienten noch komfortablere und moderne-
re Medizintechnik zur Verfügung, die zeitgemäße Untersu-
chungsmethoden auf hohem Niveau ermöglicht.
Der neue, zentrale Standort im Ölwiesenweg erweist sich vor al-
lem für die Patienten als vorteilhaft, da das HausArztZentrum
nun wesentlich bequemer erreichbar ist und die Parkplätze des
angrenzenden Einzelhandels genutzt werden können.
Wir wünschen dem Team von Dr. Landschulze viel Erfolg!

Oliver Noack stellt sich vor
Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla sind herzlich ein-
geladen zur Vorstellung des Bürgermeisterkandidaten Oliver
Noack.
Die Veranstaltung findet am 08. März 2012 um 19.00 Uhr im
kleinen Rathaussaal statt.
Ich bin Einzelkandidat und gehöre keiner Partei an.
Das Wahlprogramm ist einzusehen unter www.noack-oliver.de
Oliver Noack

Neues aus der Stadtbibliothek
Wieder gab es in der Bibliothek Grund zur Freude. Dank der
Sponsoren, der Friseur- und Schönheitspflege Kahla sowie der
ASB Hummelshain können wir diese schönen Lesezeichen mit
allen wichtigen Angaben der Bibliothek Kahla für unsere Leser
bereithalten.
Ich bedanke mich dafür ganz herzlich
Doris Blumenstein
Bibliothek

Am 15.02.2012 besuchten uns die Dino-Kinder des Evangeli-
schen Kindergartens. Da gab es viel Spaß beim Stöbern in den
Kinderbüchern. Auch lauschten die Kinder wieder ganz ge-
spannt der Geschichte von Janosch „Die Fidelgrille und der
Maulwurf“, die ihnen Frau Blumenstein vorlas.
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10 Jahre Gesundheits- und Fitnesszentrum
Balance

Am 09. und 10. März 2002 war die Neueröffnung des Fitness-
zentrums Balance in Kahla am Ölwiesenweg. Seitdem ist viel
passiert. Lag der Schwerpunkt bei der Eröffnung mehr auf Fit-
nesstraining, hat sich das Angebot im Laufe der Zeit weiter auf
Gesundheitstraining ausgedehnt. Dafür stehen sieben gut aus-
gebildete Mitarbeiter im Balance. Ein ständiges Wachstum ist
Voraussetzung für den Erfolg. Deshalb gab es in den letzten
Jahren immer wieder kleine Neueröffnungen im Balance. So
wurde im November 2004 ein Solarium eingeweiht. Im Oktober
2008 war die Eröffnung des Reha- und Präventionsparks von Li-
fe-Fitness. Seit Oktober 2010 gibt es das neue Massage-Zen-
trum. Hier kann jeder ohne Termin auf der Medy-Jet Liege seine
Rücken- und Nackenmuskulatur massieren lassen. Im Novem-
ber 2011 war die Eröffnung des Dr. Wolff Rücken- und Gelenk-
zentrums. Der Kunde kann hier gezielt seine Rücken- und Na-
ckenmuskulatur kräftigen. Das Kursangebot im Balance ist sehr
vielseitig und in der Sauna kann jeder Entspannung und Erho-
lung finden. Die Fitness-Bar lädt bei leckeren Wellnessgeträn-
ken, Eiweißshakes und vielen Kaffeespezialitäten zum Verwei-
len ein. Derzeit trainieren ständig über 600 Kunden im
Gesundheitszentrum Balance. Manch einer ist schon von An-
fang an dabei. Wir wünschen den Kunden und dem Team vom
Balance, dass noch viele Jahre des Erfolges folgen werden.
Bernd Leube
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Beschlüsse

aus den Stadtratssitzungen vom 27. Oktober 2011
und vom 30.01.2012

40/2011 Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Misch-
gebiet „Greudaer Weg“

43/2011 Richtigsprechung Niederschrift der 5. Sitzung des
Stadtrates Kahla am 29. September 2011

01/2012 Bestellung des Gemeindewahlleiters zur Kommu-
nalwahl am 22.04.2012

02/2012 Bestellung des Stellvertreters des Gemeinde-
wahlleiters zur Kommunalwahl am
22.04.2012

Bekanntmachung
über eine Zwangsversteigerung
Einfamilienhaus mit 3 Wohnräumen, Küche Bad (mit kleinem
Vorgarten und Rasenfläche)
Objekt: Heimbürgestraße 34 in 07768 Kahla
Größe: Wohnfläche ca. 95 qm
Wann: 03.04.2012 10:00 Uhr Sitzungssaal 3
Wo: Justizzentrum Jena Rathenaustraße 13
festgesetzte Verkehrswert: 65.000,00 EUR

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Klode (Tel:
036424-77202) oder Frau Günther (Telefon: 036424-77206).

Gebäude und Freifläche
Objekt: Ernst-Thälmann-Straße 30-32 in 07768 Kahla zu
6.288 qm
Wohn- und Geschäftshaus als Fabrikgebäude mit ein- bis drei-
geschossigen Anbauten und mehreren einfachen Nebenbauten
Ab 2004 wurde im Hauptgebäude eine Loft-Büroeinheit und
eine Loft-Wohnung eingebaut.
Im übrigen befindet sich das Gebäude im unsaniertem Zustand.
Wann: 17.04.2012 10:00 Uhr (Sitzungssaal 3)
Wo: Justizzentrum Jena Rathenaustraße 13
festgesetzte Verkehrswert: 472.000,00 EUR

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Klode (Tel:
036424-77202) oder Frau Günther (Telefon: 036424-77206).

Das Landratsamt Saale-Holzland-Kreis als untere Abfallbehörde
erlässt aufgrund von § 4 i. V. m. §§ 7 und 5 der Thüringer Ver-
ordnung über die Beseitigung von pflanzlichen Abfällen (Thürin-
ger Pflanzenabfall-Verordnung -ThürPflanzAbfV- ) vom 2. März
1993 (GVBl. S.232) zuletzt geändert durch Verordnung vom 3.
August 2010 (GVBl. S.261) folgende

Allgemeinverfügung
I.

Der Verbrennungszeitraum für das Verbrennen von trockenen
Baum- und Strauchschnitt wird wie folgt festgelegt:

Samstag, den 17.03.2012 bis Samstag, den 31.03.2012

II.
Das Wohl der Allgemeinheit sollte nicht beeinträchtigt und keine
erheblichen Belästigungen der Nachbarschaft hervorgerufen
werden. Aus diesem Grund gilt gemäß dem Antrag auf Aus-
schluss von der Ausnahmeregelung für die Gemeinde Bad
Klosterlausnitz als prädikatisiertes Heilbad ein Verbrennungs-
verbot für 2012!

III.
Eine Verbrennung von Baum- und Strauchschnitt ist nur mög-
lich, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt werden:
1. Folgende Mindestabstände sind einzuhalten:
- 5 m zur Grundstücksgrenze,
- 50 m zu öffentlichen Straßen,
- 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündli-

chem Bewuchs
- 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druck-

gasen
- 100 m zu Waldflächen (unter Beachtung der Waldbrand-

warnstufen)
- 15 m zu Gebäuden mit brennbarer Außenverkleidung, Papp-

dächern sowie Öffnungen in Gebäudewänden
- 1,5 km zu Flugplätzen
2. Verbrannt werden darf nur trockener, unbelasteter Baum-

und Strauchschnitt, der auf nicht gewerblich genutzten
Grundstücken angefallen ist. Der Gehölzschnitt muss so tro-
cken sein, dass er unter möglichst geringer Rauchentwick-
lung verbrennt.

3. Die Verbrennung des Strauch- und Baumschnittes darf nur
unter Beaufsichtigung in den Tagzeitstunden (9.00 -
19.00 Uhr) erfolgen, wobei keine Gefahren durch Funken-
flug oder Rauch entstehen und keine erheblichen Belästi-
gungen der Nachbarschaft eintreten dürfen.
Insbesondere sind Windrichtung und -stärke zu beachten;
bei starkem Wind ist das Feuer zu löschen.

4. Zum Anzünden oder zur Unterstützung des Feuers dürfen
keine Mineralölprodukte oder brennbare Flüssigkeiten
benutzt werden. Das Verbrennen von häuslichen Abfällen,
Reifen, mit Schutzmitteln behandelte Hölzer, Laub, Gras-
schnitt usw. bleibt weiterhin verboten!!!

5. Auf die Beachtung des Sonn- und Feiertaggesetzes (Ver-
brennungsverbot) wird nochmals verwiesen. Diesbezüglich
ist das Verbrennen an Sonn- und Feiertagen nicht zuläs-
sig.
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6. Die Verbrennungsstellen auf bewachsenem Boden sind mit
einen Schutzstreifen zu umgeben, nach Abschluss mit Erde
abzudecken oder mit Wasser zu löschen. Die Verbrennungs-
stellen sind zu beaufsichtigen, bis die Flammen und Glut er-
loschen sind, eine Nachkontrolle ist zu gewährleisten!!!

7. Um die Gefährdung untergeschlüpfter Tiere (Igel, Amphibien
u.a.) zu vermeiden, ist der Gehölzschnitt vor der Verbren-
nung unbedingt umzuschichten.

IV.
Die sofortige Vollziehung dieser Allgemeinverfügung wird ange-
ordnet.
Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach der Veröffentlichung
im Amtsblatt des Saale- Holzland-Kreises als bekannt gegeben.
Gründe:
1) Gemäß § 7 i. V. m. § 4 ThürPflanzAbfV ist die Untere Abfall-

behörde des Saale-Holzland-Kreis für den Erlass dieser All-
gemeinverfügung sachlich zuständig.
Rechtsgrundlage für die getroffenen Festlegungen unter I.
bis III. sind §§ 4, 5 ThürPflanzAbfV.
Die Forderung des Umschichtens gemäß Pkt. III.7.ist not-
wendig, um einen ausreichenden Schutz von Reptilien, Säu-
getieren und Insekten zu gewährleisten.

2) Der sofortige Vollzug wurde nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4
Verwaltungsgerichtsodnung aus ordnungsrechtlichen Erwä-
gungen angeordnet, damit ein einheitliches Handeln im ge-
samten Landkreis gewährleistet ist. Diese Verfahrensweise
liegt im öffentlichen Interesse.
Ein eventuell eingelegter Widerspruch darf nicht dazu füh-
ren, dass bis zur rechtskräftigen Entscheidung darüber, den
getroffenen Anordnungen nicht nachgekommen werden
muss.
Es können Gefahren und Belästigungen durch Rauchent-
wicklungen sowie durch Brandausbreitung entstehen, die im
Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung der Allge-
meinheit nicht zumutbar sind. Die Belange Einzelner haben
daher hinter die Belange des Gemeinwohls zurückzutreten.

Hinweise:
Die Nichteinhaltung der o. g. Anforderungen, insbesondere das
Verbrennen außerhalb der festgelegten Zeiträume, das Mitver-
brennen unzulässige Stoffe und die Nichteinhaltung der Ab-
standsregelungen kann als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.
In diesem Zusammenhang weisen wir nochmals ausdrücklich
darauf hin, dass Bürger, die von der Ausnahmeregelung Ge-
brauch machen wollen, eigenverantwortlich prüfen müssen, ob
sie die Voraussetzungen für die Verbrennung von trockenen Ge-
hölzschnitt, insbesondere die erforderlichen Mindestabstände
einhalten.
Die Benachrichtigung des Ordnungs-, Brand-/Zivil- und Kata-
strophenschutz-, Verkehrsamtes, der Rettungsleitstelle Jena so-
wie der Polizeidienststellen im Landkreis zur Bekanntgabe des
Verbrennungszeitraumes 2012 erfolgt grundsätzlich durch unse-
re Behörde.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats
nach öffentlicher Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Landratsamt Saale-Holzland-Kreis
Postfach 1310 in 07602 Eisenberg, schriftlich oder zur Nieder-
schrift einzulegen.
Heller
Landrat Siegel

Ende der amtlichen
Bekanntmachungen

Stadtmuseum

Neuigkeiten aus dem Stadtmuseum
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder mit Wechselausstellun-
gen einen Museumsbesuch für Sie interessant gestalten.

Neue Bilderausstellung
vom 5. März - 18. Mai 2012

Bilder - ein breites Feld, seiner Fantasie freien Lauf zu lassen.
Ob Profi oder Hobbymaler, jeder drückt in den Bildern seine
Sicht der Dinge aus.

In der neuen Ausstellung werden Werke von einer Hobbymale-
rin, die ihre Liebe zur Malerei erst in den letzten Jahren ent-
deckt hat und einer Künstlerin, die in diesem Metier und auf an-
deren künstlerischen und gestalterischen Gebieten. schon
lange zu Hause ist, zu sehen sein.

Ob die Bilder in Acryltechnik „idyllisch, fantasievoll“ oder Aqua-
relle „Seelenlandschaft“ Ihre Favoriten sind; diese Entscheidung
überlasse ich gerne Ihnen.

Vielleicht hängt schon bald eines dieser Schönheiten bei Ihnen
zu Hause.
Ich freue mich wie immer auf Ihren Besuch.
Auch in der Touristeninformation ist der Gast König. Die netten
Mitarbeiterinnen beraten Sie gerne bei all Ihren touristischen
Wünschen. Suchen Sie ein Geschenk oder Souvenir aus der
Region? Wählen Sie aus dem vielfältigen Angebot. Ein Kaffee
oder Tee wird Ihnen auch gerne serviert.
Kuschke
Stadtmuseum
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Informationen aus dem ZWA

Der ZWA „Thüringer Holzland“ informiert
über die aktuelle Zustandserfassung von
Kleinkläranlagen:
Mit der am 15. Mai 2010 in Kraft getretenen „Thüringer Verord-
nung über Anforderungen an Wartung und Kontrolle von Klein-
kläranlagen (Thüringer Kleinkläranlagenverordnung -ThürKKA-
VO-)“ wird der ZWA „Thüringer Holzland“ als Träger der
öffentlichen Abwasserbeseitigung verpflichtet, regelmäßig Kon-
trollen der grundstückseigenen Kleinkläranlagen (KKA) vorzu-
nehmen, die direkt in ein Gewässer einleiten. Bisher lag die Ver-
antwortung dafür bei der unteren Wasserbehörde und wurde
jetzt auf die Abwasserbeseitigungspflichtigen übertragen.
Die Erstkontrolle der Kleinkläranlagen im Verbandsgebiet hat
bereits begonnen und wird bis Mai 2012 abgeschlossen.
Zum besseren Verständnis sind nachfolgend 9 Fragen und Ant-
worten rund um das Thema „Kontrolle von Kleinkläranlagen“
aufgeführt:
Welche KKA werden kontrolliert?
Die Kontrolle erfolgt für alle Kleinkläranlagen, aus denen gerei-
nigtes Abwasser direkt in ein Gewässer - dazu zählt auch die
Versickerung in das Grundwasser - eingeleitet wird (Direktein-
leiter).
Wer kontrolliert die KKA?
Die Kontrolle erfolgt durch Mitarbeiter der W+A Holzland GmbH,
des Betriebsführers des ZWA „Thüringer Holzland“, die sich
durch einen Betriebsausweis ordnungsgemäß legitimieren kön-
nen.
Wann und wie oft werden die KKA kontrolliert?
Die Erstkontrolle muss bis zum 14. Mai 2012 abgeschlossen
sein. Die Überprüfung der KKA wird in der Regel gemeindewei-
se erfolgen. Die Grundstückseigentümer werden über den vor-
gesehenen Kontrollzeitraum rechtzeitig informiert.
Gemäß ThürKKAVO ist eine Kontrolle grundsätzlich im Abstand
von zwei Jahren durchzuführen.
Was wird kontrolliert?
- die Einhaltung wasserrechtlicher Anforderungen
- der bau- und anlagentechnische Zustand sowie die Funkti-

onstüchtigkeit der KKA
- die ordnungsgemäße Durchführung der Eigenkontrolle, der

Wartung und der Schlammentleerung
- die Führung des Betriebsbuches
- die dauerhafte Funktion des Betriebsstundenzählers

(bei vollbiologischen KKA)
Welche Daten werden darüber hinaus erhoben?
- Erreichbarkeit des Anlagenbetreibers

(Name, Anschrift, Tel.-Nr.)
- Lage und Typ der KKA
- Anzahl der an die KKA angeschlossenen Einwohner
- Nummer der bauaufsichtlichen Zulassung

(bei vollbiologischen KKA)
Was passiert, wenn das Kontrollergebnis nicht den Anfor-
derungen der ThürKKAVO entspricht?
Festgestellte Mängel werden durch den ZWA „Thüringer Holz-
land“ auf dem Prüfprotokoll vermerkt. Auf die notwendige Behe-
bung wird mit angemessener Fristsetzung hingewiesen.
Der Anlagenbetreiber ist verpflichtet, die Mängel innerhalb der
angegebenen Frist zu beheben und die Mängelbeseitigung dem
ZWA „Thüringer Holzland“ anzuzeigen. Durch diesen ist die Be-
hebung der angezeigten Mängel erneut zu kontrollieren.
Was geschieht mit den erfassten Daten und Kontrollergeb-
nissen?
Bei der Vorort-Kontrolle wird durch den Mitarbeiter der W+AH
ein Protokoll erstellt. Hiervon ist dem Anlagenbetreiber eine Ko-
pie zu übergeben. Das Protokoll ist darüber hinaus der unteren
Wasserbehörde auf elektronischem Wege zu übermitteln.
Ist die Überprüfung für den KKA-Betreiber kostenpflichtig?
Zur Deckung der Aufwendungen wird durch den ZWA „Thürin-
ger Holzland“ eine Gebühr in Höhe von 46,40 EUR erhoben.
Welche Unterlagen werden benötigt?
Bitte halten Sie am Tag der KKA-Kontrolle - soweit vorhanden -
alle erforderlichen Unterlagen, wie wasserrechtliche Genehmi-
gung, Bauartzulassung, Abfuhrbelege Fäkalschlammentsor-
gung, Wartungs- und Eigenkontrollnachweise bereit!

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 5908077

(0,12 EUR pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 12.00 Uhr

und 16.00 - 22.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist
über die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:
Leitstelle Jena: 03641 / 597620 oder

03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in
Problem- und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 oder
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872
Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für Strom:
Tel.: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Stadtroda 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr
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Stadtverwaltung Kahla,

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen
Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 77 326
Standesamt der Stadt Kahla 77 322
Bürgerbüro, Rathaus 77 141
Anträge: Wohngeld, Schwerbehindertenausweise,

Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren,
Informationen: Müllentsorgung
Eintrittskartenservice

Touristeninformation/Informations- und
Buchungszentrum (IBZ),

Margarethenstraße 7/8 7 84 39
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Stadtmuseum Kahla
Margarethenstraße 7/8 76 268
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr
(Einlass bis 16.30 Uhr)
DRK-Frauenbegegnungsstätte 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr
Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Montag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 07607 Eisenberg 036691/5 72 00
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

i

Wir gratulieren

... zum Geburtstag

Nachfolgend unsere Geburtstagskinder
im Monat März 2012:

am 01.03. Herrn Karl Wachsmuth zum 77. Geburtstag
am 01.03. Herrn Horst Schmiedel zum 74. Geburtstag
am 01.03. Herrn Dietmar Schlegel zum 72. Geburtstag
am 02.03. Frau Ursel Skupien zum 82. Geburtstag
am 02.03. Frau Isolde Lötel zum 71. Geburtstag
am 02.03. Herrn Helmut Teubner zum 70. Geburtstag
am 03.03. Herrn Günther Pucher zum 80. Geburtstag
am 03.03. Herrn Lothar Friedrich zum 72. Geburtstag
am 03.03. Frau Renate Günzel zum 71. Geburtstag
am 04.03. Frau Ruth Saal zum 86. Geburtstag
am 04.03. Frau Renate Störtzer zum 75. Geburtstag
am 04.03. Frau Ingeborg Schießl zum 72. Geburtstag
am 04.03. Frau Gisela Stellenberger zum 72. Geburtstag
am 05.03. Frau Marga Skodzick zum 76. Geburtstag
am 05.03. Herrn Gerhard Büchel zum 73. Geburtstag
am 05.03. Herrn Dieter Grajetzki zum 73. Geburtstag
am 05.03. Herrn Heinz Reuter zum 72. Geburtstag
am 06.03. Frau Ursula Lindig zum 89. Geburtstag
am 06.03. Frau Giselheid Müller zum 87. Geburtstag
am 06.03. Frau Inge Gottelt zum 76. Geburtstag
am 06.03. Frau Irma Ungelenk zum 75. Geburtstag
am 06.03. Herrn Joachim Schellenberg zum 74. Geburtstag
am 06.03. Frau Margarete Flade zum 74. Geburtstag
am 06.03. Herrn Heinz Fischer zum 73. Geburtstag
am 07.03. Herrn Bruno Böhm zum 75. Geburtstag
am 08.03. Frau Hannelore Biehl zum 73. Geburtstag
am 08.03. Frau Karin Süße zum 73. Geburtstag
am 08.03. Frau Edith Friedrich zum 72. Geburtstag
am 08.03. Frau Karin Vogl zum 71. Geburtstag
am 09.03. Herrn Hans-Jürgen Braack zum 77. Geburtstag
am 09.03. Herrn Günter Schulz zum 76. Geburtstag
am 10.03. Herrn Erhard Lange zum 80. Geburtstag
am 11.03. Frau Elsbeth Dennstädt zum 87. Geburtstag
am 11.03. Frau Eugenie Moczygeba zum 83. Geburtstag
am 11.03. Herrn Rolf Riedel zum 79. Geburtstag
am 11.03. Frau Ingrid Sobias zum 74. Geburtstag
am 12.03. Herrn Gerhard Florschütz zum 92. Geburtstag
am 12.03. Frau Rosine Simon zum 82. Geburtstag
am 12.03. Herrn Dieter Kalinka zum 75. Geburtstag
am 13.03. Herrn Dieter Schreck zum 79. Geburtstag
am 13.03. Frau Gisela Spillner zum 78. Geburtstag
am 13.03. Frau Hildegard Unger zum 73. Geburtstag
am 13.03. Frau Helena Horn zum 72. Geburtstag
am 13.03. Frau Hannelore Hellbach zum 72. Geburtstag
am 14.03. Frau Elisabeth Schachtschabel zum 88. Geburtstag
am 14.03. Frau Erika Kötschau zum 81. Geburtstag
am 14.03. Herrn Hans-Joachim Grasse zum 71. Geburtstag
am 15.03. Frau Helga Sachse zum 84. Geburtstag
am 15.03. Frau Christa Fuchs zum 78. Geburtstag
am 15.03. Herrn Benno Rode zum 73. Geburtstag
am 15.03. Herrn Werner Herrmann zum 72. Geburtstag
am 15.03. Frau Waltraud Storch zum 72. Geburtstag
am 16.03. Frau Rosemarie Schultz zum 71. Geburtstag
am 17.03. Frau Edith Haase zum 78. Geburtstag
am 17.03. Herrn Günther Grimm-Lenz zum 76. Geburtstag
am 17.03. Herrn Klaus Loßmann zum 72. Geburtstag
am 17.03. Frau Ingrid Schult zum 72. Geburtstag
am 18.03. Herrn Gunter Franke zum 76. Geburtstag
am 18.03. Herrn Kurt Senf zum 76. Geburtstag
am 18.03. Frau Barbara Friedrich zum 73. Geburtstag
am 19.03. Herrn Werner Gundermann zum 88. Geburtstag
am 19.03. Frau Ida Wenke zum 80. Geburtstag
am 19.03. Frau Gina Wohllebe zum 73. Geburtstag
am 19.03. Frau Christel Riedel zum 71. Geburtstag
am 20.03. Frau Johanna Ulbricht zum 86. Geburtstag
am 20.03. Herrn Gunter Meyfarth zum 72. Geburtstag
am 20.03. Herrn Franz Pfaffendorf zum 72. Geburtstag
am 20.03. Herrn Peter Ulbrich zum 70. Geburtstag
am 20.03. Frau Erna Reinhardt zum 70. Geburtstag
am 21.03. Frau Heidi Bauer zum 80. Geburtstag
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am 21.03. Frau Elvira Walla zum 70. Geburtstag
am 22.03. Herrn Günter Wötzel zum 76. Geburtstag
am 22.03. Herrn Ulrich Hedler zum 72. Geburtstag
am 22.03. Frau Hannelore Gäbler zum 71. Geburtstag
am 23.03. Frau Helga Sommerwerk zum 74. Geburtstag
am 23.03. Herrn Günter Albrecht zum 73. Geburtstag
am 24.03. Frau Jutta Jakull zum 84. Geburtstag
am 24.03. Frau Ilse Jüngling zum 75. Geburtstag
am 25.03. Herrn Werner Palm zum 84. Geburtstag
am 25.03. Frau Jutta Winter zum 80. Geburtstag
am 26.03. Herrn Klaus-Dieter Töpfer zum 76. Geburtstag
am 27.03. Frau Ilse Koenig zum 78. Geburtstag
am 27.03. Frau Gerlinde Christiani zum 71. Geburtstag
am 28.03. Herrn Gerhard Becker zum 89. Geburtstag
am 28.03. Frau Waltraud Heinze zum 82. Geburtstag
am 28.03. Frau Helga Wirsum zum 74. Geburtstag
am 28.03. Herrn Peter Herzer zum 71. Geburtstag
am 28.03. Herrn Gerd Schulze zum 71. Geburtstag
am 29.03. Herrn Heinz Heinisch zum 73. Geburtstag
am 30.03. Frau Magdalena Fries zum 75. Geburtstag
am 30.03. Frau Ilse Meyfarth zum 74. Geburtstag
am 31.03. Herrn Helmut Schüttauf zum 75. Geburtstag

Kindergartennachrichten

Nachrichten der evang. Kita
„Geschwister Scholl“

Oma und Opa Tag in unserer Kita

Das neue Jahr war gerade ein Monat alt, da bereiteten wir den
1. Höhepunkt des Jahres vor.
Oma und Opa waren geladen, zu Gast bei uns zu sein. In allen
fünf Gruppen wurde in den Wochen davor gebastelt, gemalt, ge-
sungen und geprobt. Unsere Omas und Opas erfreuten wir mit
einem kleinen selbst gestalteten Geschenk, Liedern und Tän-
zen. Aber auch das gemütliche Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen oder Obst und Gemüse kam nicht zu kurz.
So verlebten wir einen fröhlichen Nachmittag und sagen Oma
und Opa Dankeschön!

Ein Nachmittag für Omas und Opas

bei den Igelkindern in der Kita „Geschwister Scholl“ in
Kahla am 26. Januar 2012
Auf Kinderstühlchen und einen festlich gedeckten Tisch sitzend,
warten die zahlreichen anwesenden Großeltern auf den Auftritt
ihrer Enkelkinder.
Diese sind mit Helga noch im Sportraum, um ihrer Aufregung
durch Bewegung zu begegnen. Um 15.30 Uhr kommen sie
durch die Tür des anderen Gruppenraumes, um die Gäste mit
ihrem lustigen Liedprogramm zu erfreuen. Dann wird der lecke-
re Kuchen, den die Igelkinder mit ihren Erzieherinnen Kathrin
und Helga am Vormittag gebacken haben, angeboten. Für die
Erwachsenen gibt es Kaffee dazu. Die Drei- bzw. Vierjährigen
sitzen inzwischen auf dem Schoß der vielen Großeltern und las-
sen sich ebenso den Kuchen schmecken.
Neben dem gestalteten Geschenk, einen Bilderrahmen aus Na-
turmaterialien mit einem Foto vom Nachwuchs, wird nun aktiv
mit Oma oder Opa ans Werk gegangen, um eine Badeessenz
herzustellen.
Zuerst wird ein kleines Leinensäckchen von den Kindern ideen-
reich bemalt. Dazu haben sich Enkel bzw. Enkelin mit Oma oder
Opa an einen Extratisch begeben. Anschließend wird gemischt.
In das Säckchen kommen Badesalz und Kräuter nach Wahl aus
diversen Gläsern, zum Beispiel Lavendel. Zum Schluss gibt es
von der „Kräuterfee“ Kathrin noch einen Schuss „Spezialöl“ da-
zu.
Das riecht herrlich, ein frischer Duft durchströmt das Doppel-
zimmer.
Eine nette Idee! So kommen Kinder, Erzieher und Großeltern zu
einem angeregten Gesprächsaustausch.
Ein solch schöner Nachmittag bleibt sicherlich allen in guter Er-
innerung.
Vielen Dank an die Erzieherinnen, die Igelkinder sowie an die
weiteren Helfer!

Projektarbeit in der evang. Kindertagesstätte
„Geschwister Scholl“

Die Kinder der evang. Kita „Geschwister Scholl“ erschließen
sich die Welt der Bücher.
Gern blättern wir in großen und kleinen Büchern. Betrachten
bunte Bilder, hören Geschichten, Märchen und lernen Wissens-
wertes aus anderen Ländern, Natur und Technik.
In den nächsten Wochen werden wir hören wie ein Buch ent-
steht. Natürlich besuchen wir die Kahlaer Stadtbücherei.
Gern möchten wir in der Kita eine kleine hauseigene Bücherei
einrichten.
Dafür bitten wir Sie herzlich um Kinderbücher.

Volkshochschule

Kurs „Die Wirbelsäule stärken für Senioren“
in Kahla
Bei der Kreisvolkshochschule Saale-Holzland beginnt am Mon-
tag, dem 05.03.2012 um 15:30 Uhr der Kurs „Die Wirbelsäule
stärken für Senioren“. Kursleiterin ist Frau Dathe. Die Teilneh-
mer lernen, ihre Körperhaltungen und Bewegungsabläufe zu
verbessern. Es werden Ursachen für Beschwerden erörtert und
gezielte Gymnastik- und Entspannungsübungen zur Kräftigung
der Wirbelsäule durchgeführt, die auch zu Hause angewandt
werden können.

Kurs „Nähen für Anfänger“ in Stadtroda
Am Montag, dem 19.03.12, beginnt um 18:30 Uhr bei der Kreis-
volkshochschule ein neuer Nähkurs für Anfänger. Der Kurs fin-
det in Stadtroda statt. Der Kurs beinhaltet die Vermittlung von
Grundkenntnissen des Nähens. Es werden Möglichkeiten er-
lernt, Kleidungsstücke zu ändern, z. B. die Regulierung der Wei-
te und Länge, das Einnähen von Reißverschlüssen, das Annä-
hen eines Bundes, das Säumen u. ä.
Nähere Auskünfte und Anmeldungen in der Kreisvolkshoch-
schule unter Tel.: 036691/ 60971 oder 60972.
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Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchgemeinde
Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich ein!

Gottesdienste

Sonntag 04. März
08:45 Uhr Gottesdienst in Löbschütz
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla
Sonntag 11. März
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla
Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst.

Passionsandachten

In der Passionszeit bedenken wir die Bedeutung dieser Zeit -
auch für unser Leben - bei den wöchentlichen Passionsandach-
ten mittwochs 18:00 Uhr in der Stadtkirche.

Weltgebetstag

am Freitag, 02.03. um 19:00 Uhr im Gemeinderaum unter dem
Thema „Steht auf für Gerechtigkeit!“ - diesmal vorbereitet von
Frauen aus Malaysia. Wir wollen gemeinsam beten und singen,
Gottes Wort hörten und malaysisch essen. Herzliche Einladung
dazu an alle!
Ihre Renate Schindler

Gemeinsam fasten

Und wieder einmal gab es etwas Neues in Hummelshain auszu-
probieren: Fasten in der Gemeinde.
Da saßen wir acht „Fastenwilligen“ um den großen Tisch im Ge-
meinderaum und hörten gespannt den Anregungen und Rat-
schlägen unserer Fastenleiterin Janett Conrad zu.
Das war ja schon mal etwas ganz Neues für mich, 5 Tage gar
nichts essen, nur Tee, Wasser, etwas Gemüse- oder Obstsaft
und einmal täglich eine Schale Gemüsebrühe, natürlich ohne
das Gemüse. Ich war mir nicht so sicher, ob ich das durchste-
hen könnte, und den anderen ging es ähnlich. Aber jeder von
uns hatte seinen persönlichen Grund, warum er fasten wollte
und somit auch seine persönliche Motivation. Ich hatte mir vor-
genommen, etwas für meine Gesundheit zu tun. Trotzdem hatte
ich am dritten Tag meinen Tiefpunkt und war soweit, dass ich
aufhören wollte. Irgendwie wollten der Tag und mein Hungerge-
fühl so gar nicht vergehen. Endlich war es 17:00 Uhr, und wir
trafen uns wie jeden Abend zum Erfahrungsaustausch mit ge-
meinsamem Gemüsebrühe-Löffeln. Und das war gut! Das Ge-
spräch in der Gruppe war sehr wichtig und hilfreich für mich,
auch wenn ich an jenem Abend kaum etwas gesagt habe.
Und rückblickend kann ich sagen: Ich habe es geschafft! Ich bin
sehr stolz auf mich, und ich fühle mich gut und voller Energie
nach dem Fasten. Für mich ist das ein Grund, es im nächsten
Jahr wieder zu tun, gemeinsam mit Janett Conrad und in der
Gemeinde. Es wäre toll, wenn sich in der Fastenzeit wieder
„Fastenwillige“ finden, ich kann es nur empfehlen. (Peggy
Scherf)

Das nächste gemeinsame Fasten im Pfarrhaus in Hummels-
hain:
16. März, 18:30 Uhr - Info- Abend
23. März, 18:30 Uhr - Entlastungstag
24. März, 18:30 Uhr - Fastentag
25. März, 15:15 Uhr - 2. Fastentag mit Spaziergang
26. März, 17.00 Uhr - 3. Fastentag
27. März, 17.00 Uhr - 4. Fastentag
28. März, 17.00 Uhr - 5.Fastentag
29. März, 17.00 Uhr - Fastenbrechen
Kosten: 70,-EUR
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen
Anmeldung bei Anett Büchel im Pfarramt Hummelshain (Telefon
036424/52952).
Selbstverständlich bin ich während der gesamten Fastenzeit te-
lefonisch für Sie erreichbar!
Es freut sich auf eine gemeinsame Zeit
Janett Conrad (Fastenleiterin / Heilpraktikerin)

Kinderstunden/Christenlehre - Achtung: Änderung!

Liebe Kinder, liebe Eltern!
Solange die Gemeindepädagogin Gabi Träger krank ist, werde
ich die Christenlehre in Kahla vertreten.
Ab 1. März donnerstags im Gemeindehaus Kahla:
1. Klasse 15:00 - 15:45 Uhr (Abholung durch mich in der Alt-
stadtschule um 14:50 Uhr - danach holen die Eltern die Kinder
aber bitte im Gemeindehaus ab)
KiKis (Kirchen-Kinder: 2., 3. und 4. Klasse) 16:00 - 16:55 Uhr
Kirchen(b)engel (5. und 6. Klasse) 17:00 - 17:55 Uhr
Ich freue mich darauf, Euch alle wiederzusehen!
Diakon Michael Serbe, Gemeindepädagoge in der Region Kah-
la (Tel. 82336)
Konfirmanden
treffen sich im Gemeindehaus um 16:30 Uhr am Donnerstag,
08.03.

Junge Gemeinde

am Mittwoch, 14.03. um 19:00 Uhr in Hummelshain

Chorproben

Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr in Hummelshain

Sprechstunde Friedhof

Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben, rufen Sie
bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

10 Jahre Kirchbauverein Kahla e.V.

Am 30. Januar 2002 wurde der Kirchbauverein von 14 Gemein-
degliedern gegründet. Heute gehören ihm 42 Mitglieder und 4
juristische Personen an. Es geht uns als Kirchbauverein um die
Erhaltung der Stadtkirche, die ein bedeutendes kulturelles und
christliches Wahrzeichen der Stadt und der Region ist, und um
die Abwendung von Gefahren durch die entstandenen Bau-
schäden für Anwohner, Besucher und Schulkinder.
„Was du ererbt von deinen Vätern, erwirb es, um es zu besit-
zen!“
In diesen 10 Jahren sind in einzelnen Schritten die Neueinde-
ckung von Turm und Schiff, die Restaurierung der vier wertvol-
len Glocken und im Jahr 2011 die Sanierung der Mauern des
Kirchturms erfolgt. Jetzt sind es noch etwa 1400 qm Außenmau-
ern des Kirchenschiffs, die bald instandgesetzt werden müssen,
ehe es zu notwendigen Arbeiten im Inneren der Kirche (z.B.
Elektrik!) kommen kann.
In diesen 10 Jahren hat der Kirchbauverein 47.340,- EUR bei-
getragen - durch Spenden, Mitgliedsbeiträge und die bekannten
bunten Spendenhäuschen in manchen Geschäften und der Kir-
che. In einigen Fällen haben Mitglieder bei Trauerfällen in ihrer
Familie gebeten, statt Kränze und Blumen eine Geldspende für den
Kirchbauverein zu schicken, andere haben an ihrem Geburtstag
dafür gesammelt oder bei ihrem jährlichen Schülertreffen.
Der Vorstand (Hans-Georg Fischer, Dr. Tobias Köllner, Elfriede
Meinhardt, Gerhard Huschenbett und Pfarrer Matthias Schu-
bert) grüßt und dankt allen Mitgliedern und Spendern sehr herz-
lich im Namen einer 600-jährigen Kirche, die weiterhin unsere
Hilfe braucht.
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(H.-G. Fischer)
(Kirchbauverein Kahla e.V., Konto 320 299 829, BLZ 830 944 54
bei Volksbank Saaletal)

Neue Praktikantin

Liebe Gemeinde!
„Ja, deshalb studiere ich Theologie!“ - Die
Gründe für ein Theologiestudium sind
ganz unterschiedlich, aber meist steht das
Ziel Pfarrer zu werden ganz oben.
Ich bin Sarah Zeppin und 28 Jahre alt.
Meine Heimat liegt in Sachsen, im Erzge-
birge. Nun lebe ich aber schon seit fünf
Jahren in Jena und studiere Theologie. An

der Uni in Jena habe ich Grundkenntnisse in Kirchengeschichte,
Aufbau und Entstehung biblischer Bücher, wichtige Glaubensin-
halte und -fragen, wissenschaftliche Methoden und vieles mehr
gelernt. Aber wichtige Fragen blieben unbeantwortet. Wie sieht
der Alltag eines Pfarrers aus? Wie plant man eine Taufe? Was
passiert im Konfirmandenunterricht? Welche Büroarbeit kommt
auf einen Pfarrer zu? Wie funktioniert eine Kirchgemeinde? Und
welche Rolle spielt letztendlich die Theologie bei aller Praxis?
Um diesen Fragen auf den Grund zu gehen, absolviere ich vom
20. Februar bis zum 1. April ein Gemeindepraktikum in Kahla.
Ich freue mich auf die vielen Arbeitsbereiche, das Gemeindele-
ben, zahlreiche Begegnungen und Gespräche und hoffe, viel
Neues und Interessantes für meine zukünftige Arbeit mitneh-
men zu können.
Ihre Sarah Zeppin

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei,
Rudolf-Breitscheid-Str. 1

Montag - Freitag: 11:00 - 12:00 Uhr
zusätzlich Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Frau Huschenbett Tel. 036424/739039

Fax 036424/739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424/739037
mobil 01525/3673840
Pfr. Schlegel Tel. 036424/52952
Kantorin Köllner Tel. 036424/78549
Gemeindepädagogin Träger Tel. 036423/20446
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Sr. Jana Tel.: 036424 - 23019
Verwaltung: Fr. Beutler / Fr.Krebs Tel.: 036424 - 56886
Fax: 036424 - 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424/739039
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424/22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:

Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de

Bürgerkritik - sachlich und konkret

Ein guter Name gesucht
Ich bin der Ansicht, dass wir alle froh sein können, dass sich
das Waren- und Dienstleistungsangebot für uns in Kahla weiter
verbessert hat. Aus unserer Altstadt ist nur eine Handelseinrich-
tung zum Ölwiesenweg umgezogen. Ohne diese Möglichkeit
wäre das Unternehmen aus Kahla weggezogen. Das durch das
Unternehmen verlassene Ladengeschäft ist längst wieder ge-
füllt und die Altstadt hat zu dem noch einen hervorragenden
Gaststättenbetrieb im Rathaus bekommen.
Das was sich durch Privatinitiative am Ölwiesenweg entwickelt
hat, finde ich für Kahla gut und schlage vor, dass wir gemein-
sam einen Namen für diese Einrichtung suchen. Ich könnte mir
vorstellen: „Dohlenstein-Center“ oder „Einkaufspassage am
Dohlenstein“. Ich bitte die Leser der Kahlaer Nachrichten um
weitere Vorschläge, die sie bitte dem Sekretariat des Rathauses
zuleiten möchten.
Rainer Schulze, Kahla

Aus der Geschichte Kahlas

Verlorene Kunst aus der Stadtkirche

Eine überraschende Wendung

Das Fragezeichen im Untertitel des letzten Artikels hat sich als
berechtigt erwiesen. Es ergab sich eine weitere Spur, die zu-
nächst zu zwei der von Lehfeldt und Bergner beschriebenen
Restfiguren aus den vorreformatorischen Schnitzaltären in un-
serer Stadtkirche führt. (Siehe „Kahlaer Nachrichten“ vom 8. De-
zember 2011.)
Der bereits mehrfach erwähnte Gerhard Werner aus Saalfeld
hat seiner Dissertation einen Abbildungsteil beigefügt. Darin er-
scheinen auch ein Sebastian und ein sitzender Christus, deren
Herkunft mit Kahla angegeben ist, ohne allerdings einen siche-
ren Beleg dafür zu liefern. Dieser Bildteil ist schwer zugänglich,
da er nur in der Bibliothek der Greifswalder Universität hinterlegt
ist, an der G. Werner 1987 seine „Doktor-Arbeit“ eingereicht hat.
Nunmehr hat mir Gerhard Werner aus seinen Beständen die
hier wiedergegebene Abbildung von diesen beiden Figuren zur
Verfügung gestellt.

Wie man sieht, sind sie denen aus der „Sammlung Hopf“ zwar
ähnlich (vgl. Abb. 1-3 in den „Kahlaer Nachrichten“ vom 22. De-
zember 2011), aber nicht mit ihnen identisch. Diese beiden Fi-
guren befinden sich heute in der Obhut des „Thüringer Muse-
ums“ in Eisenach. Dort waren sie lange Zeit als „von
unbekannter Herkunft“ inventarisiert. Der Sebastian kann in der
Ausstellung in der Predigerkirche besichtigt werden. Der sitzen-
de Christus ist als Leihgabe an das Stadtmuseum Mühlhausen
gegangen. Erst nach Kenntnisnahme der Dissertation von Ger-
hard Werner wurde der Sebastian mit dem Herkunftsvermerk
„Kahla“ versehen. Warum das für den Christus nicht geschah,
ist unklar. Einen völlig sicheren Beleg für die Kahlaer Herkunft
der beiden abgebildeten Skulpturen gibt es meines Wissens
nicht, aber sehr starke Indizien. Aus dem hier am Ort nur
schwer zugänglichen alten Schriftverkehr des Kahlaer Pfarramts
hat sich im Eisenacher Museum ein kurzes Schreiben des da-
maligen Superintendenten Pokojewski an das Eisenacher Mu-
seum vom 29. Januar 1957 erhalten. Dessen erster Satz lautet:
„Was sich in Kahla an Kunstwerken mittelalterlicher Figuren be-
fand, haben wir Ihnen zur Restaurierung bezw. zur Aufbewah-
rung in Ihrem Museum schon übergeben.“ Zwar werden diese
überlassenen Figuren nicht näher bezeichnet, im Grunde kann
es sich aber nur um Skulpturen aus dem Bestand handeln, den
Lehfeldt und Bergner noch beschrieben haben. Für ein „Tausch-
geschäft“ zwischen der Kahlaer Kirchengemeinde und dem Ei-
senacher Museum spricht auch der romanische Taufstein in St.
Margarethen, der, wie mir „Alt-Kantor“ Georg Fischer bestätigt
hat, eine Leihgabe des „Thüringer Museums“ aus den 1950er
Jahren ist. Schließlich ist ein Detail der Sebastian-Beschreibung
von Riemschneider-Hoerner (siehe „Kahlaer Nachrichten“ vom
8. Dezember 2011) bei dem hier abgebildeten Sebastian am
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deutlichsten ausgeprägt - die „Schneckenbildung in der Stirn“
bei der Haarbehandlung.
Der somit ziemlich sicher bestimmbare Aufenthaltsort des Se-
bastian und des sitzenden Christus im „Thüringer Museum“ leg-
te es nahe, dort auch nach den weiteren von Lehfeldt und Berg-
ner erwähnten Figuren zu fragen. Die im Verlaufe des Januar
eingetroffenen Antworten ergaben drei weitere Treffer. In Eisen-
ach befinden sich demnach sowohl der Mittelschrein des Altars
aus der ehemaligen Sammlung des Kahlaer Vereins für Ge-
schichte und Altertumsforschung als auch die steinernen Reste
aus der Ölbergszene von der südlichen Außenseite des Kir-
chenlanghauses. Und schließlich besitzt das Eisenacher Muse-
um einen Schmerzensmann (Inv.-Nr. P326a), der nach der Be-
schreibung des stehenden Christus von Lehfeldt in Eisenach
der Kahlaer Stadtkirche zugeordnet wird.
Leider war es mir nicht möglich, diese drei plastischen Werke,
die sich im Magazin des Eisenacher Museums befinden, selbst
mit den Beschreibungen von Lehfeldt und Bergner zu verglei-
chen. Den Zugang zum Magazin des Museums hat man mir
verwehrt, da das, wie man mir schrieb, der „Philosophie des
Hauses“ widerspräche. Die Kosten für in Eisenach hergestellte
Fotos hätten das Budget, das ich für meine ehrenamtlichen Be-
mühungen um die Stadtgeschichte einsetzen kann, weit über-
schritten.
[Nach Abgabe des Artikels an das Sekretariat des Bürgermeis-
ters erreichte mich nun doch noch aus Eisenach ein Foto vom
Mittelschrein des Dreikönigsaltars aus der ehemaligen Samm-
lung des Geschichtsvereins. Ich kann es hier noch einrücken.]
Das Resümee dieser doch recht verzwickten Suche nach der
verlorenen Kunst aus unserer Stadtkirche lautet also: Von den
Figuren aus der vorreformatorischen Zeit, die Lehfeld und Berg-
ner um 1900 noch in St. Margarethen bzw. in der Sammlung
des Geschichtsvereins sahen, befinden sich der Sebastian, der
sitzende Christus, der stehende bzw. schreitende Christus, die
Reste der steinernen Ölbergszene und die erhaltenen Teile des
Dreikönigsaltars mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlich-
keit im Eisenacher „Thüringer Museum“. Damit erscheinen zu-
gleich die an die „Sammlung Hopf“ geknüpften Vermutungen
natürlich weniger denkbar. Dies betrifft dann auch die Maria und
den heiligen Georg, deren heutige Standorte nicht ermittelt wer-
den konnten, von denen wir uns aber mit Hilfe der Abbildungen
bei Hopf (Abb. 5 und 6 in den „Kahlaer Nachrichten“ vom 22.
Dezember 2011) zumindest eine ziemlich genaue Vorstellung
machen können.
Vielleicht gelingt es ja, entweder mit den Mitteln oder mit der
Autorität der evangelischen Kirche Fotos von den restlichen in
Eisenach aufbewahrten Kunstwerke aus Kahla zu erhalten und
in den „Kahlaer Nachrichten“ zu veröffentlichen. Noch schöner
wäre es freilich, wenn es gelänge, die Kunstwerke im Rahmen
der Jubiläumsfeierlichkeiten der Stadtkirche hier noch einmal
vorübergehend zu präsentieren.
Peer Kösling

Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

Kemenate Orlamünde
Freitag, 16. März 2012 19:00 Uhr
Diatage im Saale-Holzland-Kreis
Diavortrag von und mit Herrn Dr. Möller

Mit Rucksack und Zelt durch West-Kanada
Kanada in Bild und Ton mit landestypischen Spezialitäten

Den Ruf der Wildnis folgend begab sich Dr. Dietmar Möller auf
eine mehrwöchige Tour zu den schönsten Nationalparks und
Wildnisgebieten durch West-Kanada.
Von Calgary aus führte die Reise durch die Nationalparks Banff
und Jasper über Columbia-Icefield bis an die Pazifikküste.
Nach dem Übersetzen auf die naturbelassene und mit Urwäl-
dern reichlich gesegnete Insel Vancouver Island führte die Rei-
se über Victoria, dann per Schiff auf das Festland nach Vancou-
ver.
Einzigartige Aufnahmen und viele spannende Geschichten ver-
sprechen unterhaltsame Stunden.

Die Heimatgesellschaft informiert:
Das nächste Konzert „Poesie und Raffinesse“ mit der Jenaer
Philharmonie findet am

Freitag, den 16. März 2012, 19.30 Uhr
im Festsaal des Rathauses in Kahla statt.
Karten erhalten Sie an den bekannten Vorverkaufsstellen oder
an der Abendkasse.

Aus der Umgebung

Einladung zur Jahreshauptversammlung

der Jagdgenossenschaft Orlamünde

am Freitag, 30. März 2012 19.00 Uhr
im Rathaus Orlamünde, Sitzungszimmer

Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Orlamünde sind da-
zu recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der anwesenden

Jagdgenossen und jagdbaren Grundstücksflächen.
02. Bestätigung der Tagesordnung
03. Bestätigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung

vom 13.05.2011
04. Rechenschaftsbericht
05. Finanzbericht
06. Revisionsbericht
07. Bericht der Jagdpächter
08. Diskussion
09. Bestätigung der Berichte
10. Beschluss zur Entlastung des Vorstandes
11. Wahl einer Wahlkommission
12. Vorschläge von Kandidaten für den neuen Vorstand
13. Wahl des neuen Vorstandes
14. Bekanntgabe des Wahlergebnisses
15. Konstituierung des neuen Vorstandes
16. Bekanntgabe des neuen Vorstandes
17. Beschluss des Finanzplanes für das Jagdjahr 2012/2013
18. Schlusswort des neuen Vorsitzenden

Anschließend: Gemütliches Beisammensein!
Heinz Partschefeld
Vorsitzender
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Die Fraktionen haben das Wort

Kaffeegespräch im Seniorenheim
Fast zwei Jahre besteht die Seniorenwohnanlage mit „Altersge-
rechtem Wohnen“ und dem Seniorenheim der Diakonie Ostthü-
ringen in der Richard-Denner-Straße.
Die SPD-Fraktion hat dies zum Anlass genommen und die Be-
wohner des „Altersgerechten Wohnens“ zu einem „Kaffeege-
spräch“ mit anschließendem Lichtbildervortrag über unsere
Stadt eingeladen. Bei einer guten Tasse Kaffee und Kuchen von
der Hausbäckerei, Stephanie Kurze, kamen wir schnell ins Ge-
spräch.
Die Bewohner brachten allgemein ihre Zufriedenheit über die
bezogenen Wohnungen zum Ausdruck. Es wohnt sich gut, so
die Bewohner, die Heizungen trotzten auch den niedrigen Tem-
peraturen und wir konnten erfahren, dass sich die Bewohner zu
einer aktiven Gruppe zusammengefunden haben. Gemeinsam
organisiert man Veranstaltungen, fährt auch mal zum Essen
aufs Land und treibt Sport.
An diesem Nachmittag gab es auch die neusten Informationen
aus dem Rathaus. So wollte man wissen, wer denn Bürgermeis-
ter werden will und wie die Wahl abläuft.
Interesse fand auch der Bericht zu den Baumaßnahmen in der
Roßstraße.
Zu dem anschließenden Lichtbildervortrag waren auch Interes-
senten aus dem Pflegeheim eingeladen. Der Andachtsraum des
Heimes füllte sich bis auf den letzten Platz.
Gemeinsam „wanderten“ wir durch die Historische Altstadt,
schauten aber auch von den naheliegenden Bergen auf unsere
Stadt bzw. von der Stadtkirche auf die Stadt und die nähere
Umgebung. Besonders schöne Anblicke konnten die Gäste vom
Dohlenstein und der Leuchtenburg in ihren Gedanken mit nach
Hause nehmen.
Der Nachmittag hat allen Beteiligten Freude bereitet und es gab
auch Anregungen für einen weiteren Nachmittag, der sich mit
der Stadtgeschichte beschäftigen soll.
Hans-Chr. Schmidt
SPD-Fraktion Kahla

Bürgerumfrage per Telefon
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in
den Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregun-
gen und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächs-
partner steht am

Mittwoch, dem 07.03.2012 Mittwoch, dem 14.03.2012
von 18.00 - 19.00 Uhr von 18.00 - 19.00 Uhr

Herr Merker Herr Eißmann
Tel. 2 35 60 Tel. 2 21 37
für Sie am Telefon bereit.
Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung
Gebrauch.
Fraktion der FDP/FW

Vereine und Verbände

DSKV Landesverband Thüringen

Dohlensteincup Skat

Es bleibt dabei, dieser Wettbewerb ist eine hervorragende Platt-
form gerade für Neulinge, um hier einmal ihre Wettkampfstärke
zu testen für mögliche weitere Aufgaben. Dies belegt auch das
derzeitige Ergebnistableau.
In Führung jetzt Eddy Büschel mit 31 Punkten. 2. Jens Plötner,
27 Pkt., 3. Klaus Apel, 25 Pkt., 4. Thomas Barnikol, 24 Pkt., 5.
Jens Fiedler, 18 Pkt., 6. Steffen Berndt, 17 Pkt.

Vorrunde Deutsche Tandemmeisterschaft

Hier mußten alle drei Kahlaer Teams diesmal der starken Kon-
kurrenz den Vortritt lassen.und konnten sich nicht für die Thürin-
ger Meisterschaft qualifizieren, geschweige denn wie im letzten
Jahr an der Deutschen Meisterschaft teilnehmen zu können.
Plötner / Wahren, im vorigen Jahr noch auf Platz 2 lagen zwar
zur Halbzeit auf Position 4, doch danach ging es bergab auf
Rang 13 bei 10 Qualifikanten. Nicht besser erging es Barnikol /
Ehrhardt als 15. und Spindler / Berndt als 17.
Kahla, 18.02.12

Dohlensteincup Rommé

Bereits nach zwei Spieltagen erweist sich der neue Wertungs-
modus als äußerst lukrativ und bringt mehr Spannung und Bele-
bung für alle Teilnehmer. Ludwig Wahren konnte mit 45 Punkten
die Führung verteidigen, dicht gefolgt von 2.Bärbel Fuchs, 43
Pkt. . 3. Anne Wahren, 42 Pkt., 4. Ernst Sievers, 38 Pkt., 5. Wer-
ner Krause, 36 Pkt., 6. Heidi Sievers, 35 Pkt.
Ludwig Wahren
1.Vorsitzender 1. Kahlaer SC e.V.

Stadtmeisterschaft Skat

Der furiose Auftakt wurde fortgesetzt und sowohl altbekannte,
als auch neue Namen setzten sich wieder durch. Den Tagessieg
sicherte sich Titelverteidiger Steffen Berndt mit 2436 Punkten. 2.
Jens Hanse, 2418 Pkt., 3. Reimund Weimar, 2274 Pkt., 4. Mat-
thias Gimpel, 2118 Pkt., 5. Jörg Bräuer, 1965 Pkt., 6. Kathrin
Wirsching, 1922 Pkt.
Damit erklomm Reimund Weimar die Spitze der Tabelle und
führt nun mit 4632 Punkten knapp vor dem 2. Enrico Spindler,
4599 Pkt., 3. Steffen Berndt, 4555 Pkt., 4. Alfred Koppe, 4441
Pkt., 5. Jens Hanse, 4405 Pkt., 6. Horst Ehrhardt, 3889 Pkt.
In der Tandemwertung wechselte die Führung, nun 1. Koppe /
Weimar, 9073 Pkt., 2. Hanse / Spindler, 9004 Pkt., 3. Ehrhardt /
Schmidt, 7587 Pkt., 4. Berndt / Plötner, 7578 Pkt., 5. Gimpel /
Sickert, 6666 Pkt., 6. Kirchner / Wahren, 6623 Pkt..
Ludwig Wahr
1.Vorsitzender 1. Kahlaer SC e.V.en

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.
Frauenbegegnungsstätte
Rudolstädter Straße 22a
07768 Kahla
Tel. : 036424 52957

Achtung geänderte Öffnungszeiten

Öffnungszeiten
Dienstag 08.30 Uhr - 12:00 Uhr und 12.30 Uhr - 15.30 Uhr
Donnerstag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 12.30 Uhr - 16.30 Uhr

Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen - Hilfe
zur Selbsthilfe - Rechnung.
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt, wo Ihnen u. a. die
Möglichkeit eingeräumt wird:
- sich Rat zu holen
- Erfahrungen auszutauschen und über Probleme zu spre-

chen
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- eigene Interessen neu zu entdecken oder einfach nur mit
anderen Menschen zu reden

- entsprechend unseren Veranstaltungsplan die Freizeit zu ge-
stalten

Wir geben Hilfeleistungen:
- beim Verfassen von Bewerbungen und Lebensläufen
- beim Ausfüllen von Formularen

- ALG I und ALG II
- Sozialhilfeanträge
- Wohngeldanträge
- Rentenanträge

- bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden
- bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend,

auch in Konfliktsituationen
Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung an
sowie Spiel- und Bastelnachmittage.
Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertrau-
lich behandelt!

Veranstaltungsplan
vom 06.03.2012 und 08.03.2012
13.03.2012 und 15.03.2012

Dienstag 06.03.12 und 13.03.12
09.00 Uhr Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
09.00 Uhr Handarbeitszirkel / Malzirkel
12.00 Uhr Bastelnachmittag

Formularhilfe nach Vereinbarung
Donnerstag 08.03.12 und 15.03.12
09.00 Uhr Kreativzirkel
10.00 Uhr bis
12.00 Uhr LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda

Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
14.30 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für seelisch Kranke

anschließend Frauencafe
Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung.
Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arzt-
besuche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgun-
gen haben. (bitte telefonisch anmelden)
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien-
feiern und ähnliche Anlässe mieten.

Volkssolidarität Regionalverband
Ostthüringen e.V.
Seniorenbegegnungsstätte Kahla, Schulstraße 18,
Tel. 036424/52967

Unsere Mitarbeiter sind für Sie da:
Montag bis Donnerstag von 10.00 -16.00 Uhr
Freitag von 10.00 -13.00 Uhr
Gemeinsam schmeckts doch besser!
Nutzen Sie unser tägliches Angebot, ein schmackhaftes Mittag-
essen im Klub einzunehmen.
Montags bis Freitags von 11.00 - 13.00 Uhr
Den Dienst „Essen auf Rädern“ gibt es in fünf verschiedenen
Menüs.
Auskünfte zum Essen erhalten Sie täglich ab 10.00 Uhr in der
Seniorenbegegnungsstätte.
Von erfahrenen examinierten Krankenschwestern und Altenpfle-
gern/innen unseres ambulanten Pflegedienstes erhalten Sie
pflegerische und medizinische Versorgung und Beratung.
Sozialstation Kahle, Am Langen Bürgel 6, Tel.: 036424/8 24 19

Veranstaltungsplan Monat: März 2012

Donnerstag, 01.03.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Montag, 05.03.2012
14.00 Uhr Vdk-Jahresversammlung

anschließend stellt Johanna Kirschstein ihre Kin-
derbücher vor

Dienstag, 06.03.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Mittwoch, 07.03.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Donnerstag, 08.03.2012
14.00 Uhr Frauentagsfeier
Montag, 12.03.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag

Dienstag, 13.03.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Mittwoch, 14.03.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Donnerstag, 15.03.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag mit Ratespaß
Montag, 19.03.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag
Dienstag, 20.03.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
Mittwoch, 21.03.2012
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Donnerstag, 22.03.2012
14.00 Uhr Ortsgruppenversammlung mit Kassierung
Montag, 26.03.2012
13.00 Uhr Spielnachmittag
Dienstag, 27.03.2012
14.00 Uhr Vorstellung von Resitenzschuhen
Mittwoch, 28.03.2012
10.15 Uhr Busfahrt zu Kanters Cafe
13.00 Uhr Altersgerechte Gymnastik
Donnerstag, 29.03.2012
14.00 Uhr Kaffeenachmittag

Bei Rückfragen bitte bei Frau Tiesler melden unter
Tel. 036424/52967

Wir sagen DANKE!
Als Projekt der Suchtpräventi-
on hat es sich „mamamia“ zur
Aufgabe gemacht, Kinder und
Jugendliche hinsichtlich einer
gesunden Entwicklung zu för-
dern und zu stärken. Diese
Unterstützung möchten wir
neben Eisenberg nun auch
Kindern in Kahla ermöglichen. Wir möchten den Kindern „eine
ruhige Insel im Sturm“ bieten und ihnen als Ansprechpartner
und Vertraute zur Seite stehen. Gemeinsam mit uns sollen die
Kinder entspannte Zeiten erleben. Wir wollen sie in ihrer Wahr-
nehmung, in ihrem Selbstbewusstsein und in ihrem Selbstver-
trauen stärken, ihnen ein positives Selbstbild vermitteln sowie
Konfliktverhalten und Kommunikationsfähigkeit fördern. Dabei
erlernen sie - gemäß dem Motto: „Aktivieren statt konsumieren“
- später einmal verantwortungsvoll mit Suchtmitteln umgehen zu
können.

Seit diesem Jahr gibt es dieses für die Familien freiwillige und
kostenfreie Angebot mit kreativen und erlebnispädagogischen
Inhalten nun auch in Kahla.
Im Rahmen der Bundesaktionswoche „Vergessenen Kindern ei-
ne Stimme geben“ eröffneten wir am 15.02.2011 offiziell den
neuen Standort des Kinderprojekts „mamamia“ in der Margare-
thenstraße 24. Neben einem Grußwort unseres Geschäftsfüh-
rers Herr Frankenstein erwartete die Gäste eine Ausstellung
des Eisenberger Kunstvereins, die gezeigt hat, welche kreativen
Möglichkeiten den Kindern des Projekts geboten werden. Zu-
dem erfreuten uns die Kinder des AWO-Kindergartens „Tran-
quilla Trampeltreu“ mit einem kleinen bunten Rahmenprogramm
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aus Liedern und Gedichten, für das sie nicht nur von uns, son-
dern auch vom Bürgermeister der Stadt Kahla Herr Leube so-
wie der örtlichen Politik und Presse viel Applaus und Lob ernte-
ten. Anschließend hatten die Kinder Gelegenheit, gemeinsam
mit Frau Rödiger vom Kunstverein Eisenberg verschiedene klei-
ne Dinge zu basteln, die sie mit nach Hause nehmen durften.
Ein großes Dankeschön für den tollen und gelungenen Auf-
tritt der Löwengruppe („Leo der 28.“) des AWO-Kindergar-
tens „Tranquilla Trampeltreu“.

Für die eingegangenen Sach- und Geldspenden möchten wir
uns besonders bei Herrn Leube (Bürgermeister der Stadt Kah-
la), dem Kreissportbund des Saale-Holzland-Kreises, Herrn
Steve Ringmayer, Frau Dr. Mönch-Hering, Herrn Hartmut Regel
sowie bei allen spendenden Bürgern der Stadt Kahla recht
herzlich bedanken. Sehr gern nehmen wir auch weiterhin Spen-
den in Form von Kinderbüchern, Kinderspielen oder Bastelma-
terial entgegen.

Herr Leube, Jana Danzer

Steve Ringmayer, Jana Danzer

Wenn Sie mehr über das Projekt erfahren möchten, wenden Sie
sich an:
WENDEPUNKT e.V.
PSBS
Projekt „mamamia“
Kerstin Groh (Leiterin der Beratungsstelle)
Jana Danzer (Projektleiterin)
Rosa-Luxemburg-Str. 13
07607 Eisenberg
Tel. 036691 5720-0, Fax 036691 5720-29
mamamia@wendepunkt-ev.net
www.wendepunkt-ev.net
Zweigstelle Kahla
Margarethenstraße 24
Öffnungszeiten der Psychosozialen Beratungsstelle für Sucht-
kranke, Suchtgefährdete und deren Angehörige
Montag: 08:00 - 12:00 und

13:00 - 16:00 (Termine nach Vereinbarung)
Öffnungszeiten „mamamia“
Dienstag - Freitag: 8:00 - 15:00

und nach Vereinbarung

Sportnachrichten

Gelungene Revanche gegen Pößneck
Im Heimspiel gegen den TSV 1858 Pößneck mußten die Kegler
des SV 1910 Kahla am vergangenen Samstag antreten. Das
Hinspiel in Pößneck hatten die Kahlaer als einzigen Wettkampf
in der laufenden Saison verloren. Damit war klar, dass man das
Heimspiel umdrehen wollte. Schon im ersten Durchgang wurde
die Weichen auf einen deutlichen Sieg für Kahla gestellt. Mit F.
Blumenstein (850 Holz) und D. Stops (833 Holz) erspielten bei-
de gegen schwache Pößnecker einen Vorsprung von 143 Holz.
Dieser wurde im 2. Durchgang von R. Arnhold (813 Holz) und D.
Förster (853 Holz) auf über 200 Punkte ausgebaut. Das letzte
Starterpaar mit T. Schoen (835 Holz) und T. Köhler (858 Holz -
Tagesbestwert) baute den Vorsprung auf 337 Holz aus, was der
höchste Sieg der Saison war. Am Ende stand ein Ergebnis von
5045:4708 Holz für Kahla. Als einziger Kegler bei den Gästen
erreichte der Sportfreund A. Pöpplen mit 816 Holz die 800-er
Marke; ein schwarzer Tag für Pößneck, die an diesem Tag mit
der Kegelanlage in Kahla überhaupt nicht zurecht kamen.
Das nächste und letzte Heimspiel der Saison 2011/2012 findet
am Samstag, den 18.02. 2012 diesmal schon ab 10.00 Uhr im
„Rosengarten statt. Gegner ist die Mannschaft vom KC Ein-
tracht Sonneberg und auch hier wollen die Kahlaer ihre „weiße
Weste“ in den Heimspielen verteidigen und das Spiel siegreich
beenden.
Da der SV 1910 Kahla bereits die Staffelmeisterschaft gewon-
nen hat, sollte dem Aufstieg in die Landesliga nichts mehr im
Wege stehen. Allerdings ist durch Veränderungen im Spielmo-
dus noch nicht klar, wie die Aufstiegsregelung genau aussehen
soll. Man darf also gespannt sein, was sich die Verantwortlichen
des Thüringer Kegelsports mal wieder einfallen lassen.
Gut Holz!

Klarer Sieg im letzten Heimspiel
Die Kegelmänner der 1. Mannschaft des SV 1910 Kahla haben
auch im letzten Heimspiel der Saison 2011/2012 ihre Heimstär-
ke bewiesen. Sie siegten klar gegen den Gast vom KC Eintracht
Sonneberg mit 4998:4750 Holz und sind damit in der noch lau-
fenden Saison zu Hause ungeschlagen. Tagesbester war einmal
mehr der Sportfreund Köhler mit 864 Holz vor G. Dittrich/A.
Loch mit 855 Holz (beide spielten je 100 Wurf) und D. Förster
mit ebenfalls noch guten 848 Holz. Bei den Gästen erreichte der
Sonneberger M. Zimpel 837 Holz als Mannschaftsbester. Das
letzte Wettspiel der Saison findet erst am 17.03. in Hermsdorf
statt, wo es ja bekanntermaßen um nichts mehr geht, da Kahla
schon als Staffelsieger feststeht.
Gut Holz!
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Bürgermeisterkandidaten
stellen sich vor

Günther Klüger -
Kandidat für das Bürgermeisteramt

Werte Kahlaerinnen
und Kahlaer,
mit Erscheinen unseres Amts-
blattes „Kahlaer Nachrichten“
Nr. 2 vom 02. Februar 2012
wurde ich durch die „Öffentli-
che Bekanntmachung“ zur
Wahl des Bürgermeisters am
22. April 2012 bestärkt zu kan-
didieren. Kurzfristig und ent-
schlossen begann die Unter-
schriftenaktion, denn als
Einzelbewerber sind in Kahla
mindestens 100 gültige Unter-
schriften beizubringen. Ich
konnte es kaum glauben - in-
nerhalb einer Woche waren
über 200 Einwohner von Kah-
la bereit, den Wahlvorschlag
als Einzelbewerber zu unter-

stützen! Dafür möchte ich mich auf diesem Wege auf das Herz-
lichste bedanken. Am 10. Februar 2012 sind die notwendigen
Antragsunterlagen beim Wahlleiter eingereicht worden.
Wenn wir diesen Enthusiasmus in der Wahlperiode, den Wahlen
selbst und in der Amtszeit des Bürgermeisters aktiv für unsere
Stadt nutzen können, egal welcher Kandidat gewählt wird, sehe
ich positiv in die Zukunft.
Meine Kandidatur steht auch unter guten Vorzeichen, nicht nur
durch meinen Bekanntheitsgrad in Kahla, sondern auch des-
halb
- parteilos anzutreten, also keiner Parteienrestriktion unterle-

gen zu sein
- Lebenserfahrung sowohl in der Wirtschaft als auch im Ver-

einsleben in die Waagschale zu werfen und nicht zuletzt
- einen stabilen Rückenhalt in der Familie und Freundeskreis

zu haben.
Als Einzelbewerber werde ich mich mehrmals über die „Kahlaer
Nachrichten“ zu Wort melden (persönliche Vorstellung, Wahlzie-
le, Kontaktdaten und dgl.), da ich mit dieser Form der Kandida-
tur die Finanzierung der Wahlwerbung selbst tragen muss. Da-
mit kann ich mich bereits jetzt schon an die sparsame aber
effiziente Verwaltungsarbeit heranwagen.
Ich hoffe auf einen fairen Wahlkampf aller Kandidaten
Euer/Ihr
Günther Klüger

„Die Redaktion übernimmt keinerlei Verantwortung für den In-
halt des Beitrages. Dafür ist ausschließlich der Verfasser verant-
wortlich.“
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Aktuelles vom Kahlaer Fußball

Die Erste Mannschaft

Es geht wieder los
Zum Auftakt der Rückrunde erwartet unsere Erste die Mann-
schaft von Einheit Jena. Anpfiff ist am Samstag um 14:00 Uhr
unterm Dohlenstein.
Die nächsten Ansetzungen
Anstoßzeit Heim/Gast Ergebnis
Sa, 12.11.11
14:00 Uhr SV 1910 Kahla - FSV Hirschberg 1:2
Sa, 27.11.11
13:30 Uhr SG Oettersdorf/Tegau - SV 1910 Kahla 3:1
Sa, 03.12.11
13:30 Uhr SV 1910 Kahla - FV Rodatal Zöllnitz 2:1
Sa, 03.03.12
14:00 Uhr SV 1910 Kahla - F V Einheit Jena
Sa, 10.03.12
14:00 Uhr SV Hermsdorf Thüringen - SV 1910 Kahla
Sa, 17.03.12
14:00 Uhr SV 1910 Kahla - SG Rosenthal Blankenstein
Sa, 24.03.12
14:00 Uhr SV Jenapharm - SV 1910 Kahla

Die zweite Mannschaft

Derby zum Rückrundenauftakt
Auch unsere Zweite startet am Wochenende in die Rückrunde.
Gleich zu Beginn steht ein brisantes Derby gegen den SV Orla-
münde auf dem Programm. Anpfiff ist am Sonntag um 14:00
Uhr unterm Dohlenstein.
Anstoßzeit Heim / Gast Ergebnis
So. 27.11.2011
14:00 Uhr SV Eintracht Eisenberg II - SV 1910 Kahla II 2:2
So. 04.12.2011
13:30 Uhr SV 1910 Kahla II - SV Lobeda 77 2:0
So, 04.03.2012
14:00 Uhr SV 1910 Kahla II - SV Orlamünde
So, 10.03.2012
14:00 Uhr SV Thalbürgel - SV 1910 Kahla II
So, 18.03.2012
14:00 Uhr SV 1910 Kahla II - SV Frauenprießnitz
So, 01.04.2012
14:00 Uhr SV 1896 Rockau - SV 1910 Kahla II

Sonstige Mitteilungen

Ein dreifaches Helau dem KCD!
Auf diesem Wege möchte ich allen Beteiligten, groß und klein,
ein herzliches Dankeschön sagen für das schöne Programm,
das sie zum Rentnerfasching dargeboten haben. Man hat sich
wieder viel Mühe gegeben, obwohl es nicht einfach ist, sich im-
mer etwas Neues einfallen zu lassen.
Macht weiter so!
Inge Schramm
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Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter
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www.wittich.de

Ich schalte
meine

Anzeigen
online

AZweb

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!


